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Alle Geister, die, voll Klarheit, 
Wurden Märtyrer der Wahrheit, 
Kämpften für das Heiligtum, 
Suchten nicht der Marter Ruhm: 
Alle die von hinnen schieden, 
Alle Seelen ruh'n in Frieden!

Und die nie der Sonne lachten, 
Unterm Mond auf Dornen wachten, 
Gott, in reinen Himmelslicht, 
Einst zu sehn von Angesicht: 
Alle die von hinnen schieden, 
Alle Seelen ruh'n in Frieden!

Ruh'n in Frieden alle Seelen, 
Die vollbracht ein banges Quälen, 
Die vollendet süßen Traum, 
Lebenssatt, geboren kaum, 
Aus der Welt hinüberschieden: 
Alle Seelen ruh'n in Frieden!



Und die gern im Rosengarten
Bei dem Freudenbecher harrten,
Aber dann, zur bösen Zeit,
Schmeckten seine Bitterkeit:
Alle die von hinnen schieden,
Alle Seelen ruh'n in Frieden!

Auch die keinen Frieden kannten, 
Aber Mut und Stärke sandten 
Über leichenvolles Feld 
In die halbentschlaf'ne Welt: 
Alle die von hinnen schieden, 
Alle Seelen ruh'n in Frieden!
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